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Trockenkomplex südwestlich von Göhren

Seesanddünen mit Strandwällen

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland
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Vegetationseinheiten
Schlehen-Weißdorn-Gebüsch und Besenginster-Gebüsch; Berghaarstrang-Rotstraußgras-Magerrasenbrache; ruderalisierte
Berghaarstrang-Schlängelschmielen-Magerrasenbrache
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X

X
Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 9 3 4 4 4 0 1 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09819

Der heterogene Trockenkomplex südwestlich von Göhren befindet sich auf mäßig trockenen Seesanddünen mit Strandwällen. Er grenzt an 
weitere Trockenbiotope sowie an einen Sportplatz und an eine Straße. Die Hälfte des Biotopkomplexes wird von mehreren Gebüschen 
eingenommen, es dominieren das Schlehen-Weißdorngebüsch und das Besenginstergebüsch. Weitere 40% der Fläche sind mit einer 
Berghaarstrang-Rotstraußgras-Magerrasenbrache bewachsen, die durch die genannten Arten und zahlreiche Vorkommen von Ruchgras und 
dem Flaumigen Wiesenhafer charakterisiert ist. Auf etwa 10% der Fläche ist eine Ruderalisierung zu einer Berghaarstrang-
Schlängelschmielen-Magerrasenbrache eingetreten. Die Magerrasenbrachen sind durch Aufforstung gefährdet, empfohlen wird eine 
extensive Beweidung.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Peucedanum oreoselinum

Prunus spinosa Rosa canina Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum
Avenella flexuosa Avenula pubescens Dicranum scoparium Cladophora spec.

Crataegus laevigata Malus domestica Pyrus pyraster Quercus robur
Rhamnus cathartica Ribes rubrum Rubus caesius Rubus idaeus
Sarothamnus scoparius Syringa vulgaris Achillea millefolium Allium oleraceum
Armeria maritima elongata Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Campanula rotundifolia
Carex arenaria Chondrilla juncea Euphrasia officinalis Festuca ovina agg.
Galium verum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hieracium umbellatum
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Jasione montana Linaria vulgaris
Luzula campestris Odontites vulgaris Polypodium vulgare Thymus serpyllum
Urtica dioica Verbascum nigrum Hypnum cupressiforme Pleurozium schreberi
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Medicago falcata Sedum maximum Cerasus avium Populus alba


